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Flügel haben lohnt sich nur, wenn diese gebraucht werden. Ihr Aufbau

benötigt Material und Energie. Manchmal sind Flügel einfach nur

hinderlich. Deshalb haben manche Tiere im Laufe ihrer
stammesgeschichtlichen Entwicklung die Flügel wieder zurückgebildet, umgeformt

oder gänzlich verloren.

Zum Hochzeitsflug der Ameisen

verlassen die geflügelten
Geschlechtstiere das Nest. Zur

Begattung oder danach wirft
die Königin ihre Flügel an einer

vorgeformten Bruchstelle ab,

und auch die Flugmuskulatur
wird wieder abgebaut. Für das

weitere Leben im Ameisennest
sind die Flügel nutzlos geworden.

Auch die Arbeiterinnen
sind flügellos.

Die Flügel des australischen
Emus (Foto), des Straußes und

anderer Laufvögel sind
verkümmert. Der Brustbeinkamm,

an dem bei Flugvögeln die
Flugmuskulatur ansetzt, fehlt. Die

Federn sind, weil aerodynamisch

funktionslos geworden,

nur locker aufgebaut. Ist der

Emu in Gefahr, verlässt er sich

auf seine schnellen Beine.

Während das Männchen des

Eckfleck-Bürstenspinners normale

Flügel trägt, sind jene des
Weibchens (großes Foto) zu Stummeln

reduziert. Andere Insekten

wie Flöhe und Läuse sind im

Laufe der Evolution völlig flügellos

geworden.



Mit ihrem dichten, haarähnlichen

lederkleid und den Schwimm
Hussen sind Pinguine optimal
/um Fang von Fischen und
anderen Meerestieren angepasst.
Die Struktur ihrer /u Schwimm

flössen umgewandelten Flügel

verrät, dass Pinguine von
fliegenden Vorfahren abstammen.
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